
Anlage II, Blatt 5

Bild 9: Standort auf der Gemeindeverbindungsstraße, die direkt südlich am Hofstellenanwe-

sen entlang verläuft, im Bereich der Hofeinfahrt, Blickrichtung Nordosten. Im Bild die West-

seite des Maschinenschuppens (rechter Gebäudeteil mit den drei Holzschiebetoren), mit 

Doppelgarage (zwei Metallschwingtore) und Werkraum (Tür) im linken Bildteil. Der Ge-

bäudekomplex wurde etwa 1975 erbaut und das Dach ist mit asbesthaltigen Faserzement-

platten („Well-Eternit“) eingedeckt, wobei die Dacheindeckung teilweise schadhaft ist bzw. 

einige Dachplatten gebrochen sind (siehe Luftbildaufnahmen – Bilder 2 und 3).

Bild 10: Standort auf der Gemeindeverbindungsstraße, die südlich am Hofstellenanwesen 

entlang verläuft, nahe der südöstlichen Grundstücksecke des Hofstellengrundstücks mit der 

Fl.Nr. 2542, Blickrichtung Nordwesten. Im Bild die Süd- und Ostseite des Maschinenschup-

pens (linker Gebäudeteil), mit Doppelgarage und Werkraum (rechter Gebäudeteil).
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Bild 11: Standort auf der Gemeindeverbindungsstraße, die südlich am Hofstellenanwesen 

entlang verläuft, im Bereich der Hofeinfahrt, Blickrichtung Nordwesten. Im Bild die Süd-

und Ostseite des Gebäudekomplexes aus Doppelgarage (im Vordergrund; vermutlich zwei-

geschossig) und offenem Unterstand (anschließender Gebäudeteil) – beides ca. Bj. 2010. 

Links dahinter die offene Giebelwand (Südseite) der 2021 errichteten Bergehalle.

Bild 12: Standort im nördlichen Bereich des Hofstellenanwesens Bärnöd 10 in Grattersdorf, 

Blickrichtung Süden. Im Hintergrund die Nordseite des ca. 2010 errichteten Gebäudekom-

plexes aus Doppelgarage (linker Gebäudeteil mit den zwei Einfahrttoren und vermutlich 

zwei Geschossflächen) und dem offenen Unterstand (rechter Gebäudeteil). Das gesamte Ge-

bäude ist in massiver Bauweise errichtet worden. Links am Bildrand im Vordergrund die 

Westseite des Wohnhauses und rechts am Bildrand die Ostseite der offenen Bergehalle.
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Bild 13: Standort dito. Bild 12; im nördlichen Bereich des Hofstellenanwesens, Blickrich-

tung Süden. Im Hintergrund nochmals die Nordseite des ca. 2010 errichteten Gebäudekom-

plexes aus Doppelgarage (links) und offenem Unterstand (rechts). Rechts im Vordergrund 

die Ostseite der zweigeschossigen Maschinenhalle mit dem offenem Einfahrtbereich im Un-

tergeschoss und nach hinten anschließend die Ostseite der offenen Bergehalle (Betonsäulen 

auf Punktfundamenten und aufliegenden Leimbindern sowie Nagelbinder-Dachstuhl und ca. 

3,00 m breites Vordach an der Ostseite.

Bild 14: Standort im nördlichen Bereich des Hofstellenanwesens, Blickrichtung Süden. Im 

Bild die Nordseite der zweigeschossigen Maschinenhalle mit den drei Holzschiebetoren an 

der Nordseite des Obergeschosses. Laut den Bauplanunterlagen ist zum Obergeschoss hin 

eine Stahlbetondecke eingezogen, sodass das Obergeschoss auch als Unterstand für große 

bzw. schwere Schlepper und Arbeitsmaschinen genutzt werden kann. An der Ostseite (Hof-

innenraum) befindet sich ein rund 3,00 m breites Vordach. Die Wände im Außenbereich 

sind noch unverputzt und der Ausbauzustand im Innern ist nicht bekannt. 
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Bild 15: Standort auf der Gemeindeverbindungsstraße, die direkt südlich am Hofstellenan-

wesen entlang verläuft, südwestlich des Hofstellenanwesens, Blickrichtung Nordosten. Im 

Bild die West- und Südseite der noch nicht fertig gestellten Bergehalle. Es fehlen noch die 

Wandbekleidung, die Regenrinnen und die äußere Einfriedung (Fundamente an der West-

und Südseite liegen teilweise noch offen) und auch der Ausbauzustand der Halle im Innen-

bereich ist nicht bekannt, vermutlich liegt noch ein Naturboden vor.

Bild 16: Standort auf der Gemeindeverbindungsstraße, die direkt südlich am Hofstellenan-

wesen entlang verläuft, südlich des Hofstellenanwesens, Blickrichtung Nordwesten. Im Bild 

die Südseite der noch nicht fertig gestellten Bergehalle mit der Betonwand und der auflie-

genden Holzständerkonstruktion. Zwischen der Straße und den anschließenden Gebäuden 

auf der Hofstelle befindet sich ein asphaltierter Gehweg, der allerdings hier als solcher nicht 

zu erkennen ist, weil er komplett mit Gras überwuchert ist. 
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